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„ 14. April. [Aus dem Abgeordneten⸗ 
da 7 29 Daz Aboewnbngtenbaus bat beute eine zwar kurze, aber 
ganz iniereſſante Unterhaltung über Waarenbäuſer, Bazare, Ver⸗ 
ſandtgeſchäfte und ähnliche Unternehmungen gehabt. Der konſer⸗ 
vative Herr v. Brockhauſen iſt nämlich der Meinung, daß Geſchäfte 
dieſer Art mit einer beionberen auffteigenden Betrlebsſteuer beehrt 
werden ſollten, und er bat einen betreffenden Antrag geſtellt. Der 
Abg. v. Brodbauſen ärgert ſich ſchwer darüber, daß die modernen 
Wadrenbäuſer dem mittleren Kaufmann empfindlichen Schaden 
zufügen. Auch die Waaxenbäuſer verſchledenar Berufs ſtände über⸗ 
schreiten nach seiner Auffaſſung bäufig den Rahmen, den fie 
jeßen ſollten. Wer möchte dem Redner nicht beiſtimmen! Aber 
es giebt kaum ein zweites Gebiet. wo wie auf dieſem, das bloße 
Betlagen wertblos tft und wo zualeich das Handeln ausgeſchloſſen 
erſcheint. Wie will man denn den Rieſenbazaren, den Beamten⸗ 
Waarenk äuſern, den übermächtigen Spezlalgeſchäften an die Lebens⸗ 
ader kommen? Ein Zuſchlag zur Gewerbesteuer, und ei er auch 
rückſichtslos boch geariffen, würde bet den, Dutzende von Millionen 
umfaſſenden Un ſatzen olcher Geſchäfte wit ſplelender Leichtigkeit 
verwunden werden. In der Debatte des Abgeordnetenhauſes 
erklärten die meiſten Redner, am wärmſten der Finanzminiſter 
Miquel, ihr Eir vertändniß mit jedem Beſtreben, das den kleinen 
Mann gegen die erdrückende Konkurrenz der Bazare zu ſchützen 
vermöchte. Nur das Wie ft die beikle Frage, und die Kommiſſton 
von 14 Mitoltedern, der ibre Beantwortung vertrauens voll über⸗ 
laſſen worden ift, wird fie auch nicht löſen. Es giebt bier 
Geſchäfte, die, wie der Finanzminiſter mittbeilte, bis zu 12 00 M. 
Gewerbeſteuer bezahlten. Wurde der Satz verdoppelt, ſo wäre es 
ouch noch ſo. Durch ſolche Steuerkunftftücke ſchreckt man weder 
von der Begründung von Bazaren ab, noch thut man ibnen fühl- 
baren Schaden. 

— Dem Abgeorbnetenhaufe iſt eine Denkſchrift 
über die Ausführung des Kommunalabgaben⸗ 
geſetzes vom 14. Juli 1893 zugegangen. Der Denkſchrift 
ift ein reiches ſtatiſtiſches Material beigegeben über das Er⸗ 
gebniß hinſichtlich der anderweitigen Verthe ilung des 
direkten Steuerbedarfs. Dieſes Ergebniß wird 


als befriedigend bezeichnet. 
Danach überſteigt der direkte Steuerbe darf der Städte im 
laufenden Rechnungsiobre mit feinen rund 187 000000 Mark 123% 
v. H. des meer en an Grund“, Gebäude., Gewerbe⸗ und 
Wintommenfteuer, während er im vorigen Rechnungsjahr mit 
170 C00 060 Mark, 121,8 v. H. deſſelben ausmachte. Erheblich mehr 
als die Hälfte des Steuerbedorſk, 104.7 Millionen Mark, muß nun 
war no immer durch die Einkommenſteuer (bezw. fie gemäß $ 23 
Abſat 2 des Kommunalabgabengeſetzes erſetzende Aufwands ſteuern) 
aufgebraucht werden (Spalte 11 der Anl. A). Immerhin iſt der 
Antheil gegen das Vorjahr ſchon erbeblich geſunken, und zwar fo» 
wohl abſolut wie noch mehr relativ (Spalte 12 a. a. O.). Denn es 
wurden bezw. werden durch Einkommenſteuer aufge⸗ 
bracht 1894/95 rund 142560000 M. = 69,2 v. H. des ae: 
ſommten Finanzdedaufs 1896/96 rund 104716000 M. = 44.2 v. 
O des geſammten Finanzbedarfs, mitbin 1895/6 weniger rund 
0 E00 0 M. = 250 v. H. des geſommten Finanzbedarfs. — Am 
Schluſſe der Derkichrift heſßt es: Eine welt intenſtvere Wirkung 
als in der Einſchränkung des direkten Steuerbedarſe durch Erſchlleßung 
oder beſſere Ausnutzung anderer Einnahmequellen tft, namentl 
in den Städten, in der anderen Veribellung dieſes Steuerbedarfs 
auf die Steuerarten erzielt worden, was auch nur natürlich iſt, da 
es ſich dort zumeift um nux fakultative, hier um zwingende Geſetzes⸗ 
vorschriften, dort um Einführung neuer, bier nur um eine andere 
Beſtim mung des Ertragsverbältniſſes vorhandener Einnahme quellen 
dandelte. Der Ab ſicht der Steuerreform ent prechend. bat die Be. 
laſtung der Einkommenſteuer trotz des geſteigerten Finanzbedarſs 
abe, tie der Realſteuern entsprechend zugenommen, ohne daß von 
einer allgemeinen Ueberbürdung der letzteren die Rede ſein kann; 
ein erheblicher Theil der vom Staate aufgegebenen Extragsſteuern 
it vielmehr neben der die Geſammthelt erleichternden Verminderung 
der Ein kommenſteuerbelcſtung, den Realſteuerpflichtigen unmittelbar 
zu Gute gekommen. 
— Der Reichstag nimmt am Donnerſtag, 16. April, 


ſeine Thätigkeit nach den Oſterferien wieder auf. Die Tages⸗ 

Ordnung für dieſe (69) Plenarfigung, Nachmittags 2 Uhr, 

Tautet: Zweite Beratung des Entwurfes eines Geſetzes zur 
fung des unlauteren Wettbewerbes. 


Grunde Konſervatlve Korreſpondenz“ veröffentlicht eine längere 
Eder ſich gegen einige don dem Hofpred iger A 
vorgebrachte Ve uiftlich- foztalen Volksverſammlung vom 85 ‚Rt. 
weiſt mit Enihremptungen wendet. Das tonſervative m. Fr 
wert äfftotelt er die von Herrn Stöcker gegen De tolle 
erhobenen Einwände ae Elferausſchuſſe geführten Proto 
auf. klar und ben A denſelben kat 11 Ah 
Punkten das eine oder das ande 5 h zuge in . 

d n gel. Sidcer ce i 
dem il, daß De te St du 28 in jener Bolksverſammlung 
dewerkt, daß Ipeziell die Ste ungnaßme dez Eerausſchuſſes zu 
1ü cototollen u dc t igen 
deri eder non deen 
lelbſt unterfchriebene und nunmehr im Wortlaut ver 


fer tlichte Protokoll üder die Ausſchußfitzung vom 18. Januar v. Js. 


der folgender Autre g einſummig angenommen wurde: „Das Kura- 


um der „Kreuzzeitung“ tft aufzufordern, den Freiherrn von Hammer⸗ 


ſtein fo fort von der Redaktion ber „Kreuzzeltung“ zu hufpendiren, 
widrigenfalls der E ferausſchuß ein Sale ſetnerſetts 
Diejenigen Schritte zu ergreiſer, welche derſelbe für erforderlich 
bält, um die Scheidung zwiſchen der konſervattven 
don dem Freiherrn von Hammerſtein rediatrten „Kreuzzeitung“ 
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Hundertunddritter 
Mittwoch, 15. April. 


— Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht jetzt über die jüngſte 
Rede des Herrn v. Stumm und feine Bezugnahme auf 
den Kaiſer einen ausführlichen Bericht; danach führte 


Stumm aus: 8 . 
Er glaube von ſich behaupten zu dürfen, daß der Grundton 
feiner politiſchen und wirlöſchaftlichen Thätiakett tlefernſter und 
aufrichtiger ebangelſſcher Glaude geweſen, ex habe in dem evange⸗ 
liſchen Geiſtlichen ſtets die feſteſte Stütze für Thron und Altar 
geſehen, um fo ſchmerzlicker ſei es für ihn, ausſprechen zu müſſen, 
daß die chriſtlich⸗ſoziale Bewegung Innerhalb der evangeltichen @eift- 
lichtelt unfer politiſches und kirchliches Leben aufs äußerſte AIDS. 
ch ſel die hriftlid- 
foztale Agitation noch viel gefährlicher als die 
ſozialdemokratiſche. Die Sozlaldemokratle wende ſich an 
ſchon fittlich angefreſſene Elemente, die chrlſtlich⸗ſozlale Richtung, 
deren Endzlel doch nichts anderes als der ſoztaldemokratiſche 
Staat Jet, ſuche aber gerade die gefunden, klrchlichen und königs⸗ 
treuen Elemente auf und vergiſte fie. Die Bewegung ſel aber 
weder chriſtlich noch ſozlal; die gegentbeilige Behauptung der 
Partei ſei eine Ueberhebung ſondergleichen. Die Beweguag Jet 
aber auch noch aus anderen Gründen gefährlicher als die Sozial⸗ 
demokratie. Während die Soztaldemokcaten einzelne Verbrechen 
wie den Meineld und den Diebſtahl in nicht mißzuverſtebender 
Weile als erlaubt binftellen (7), find die Chriſtlichſo talen vor⸗ 
ſichtiger, aber auch gefährlicher. Ste nehmen ein Körnchen Wahr⸗ 
beit, wickeln dieſes aber in ſolchen Schmutz, daß das ganze elne 
wahre Freude des Teufels werde Die alten Chrlſtlich⸗ 
foztalen Stöcker und Weber unterscheiden ſich von den „Jungen“ 
nur durch das Temperament, durch ihre Taktit und Vorſicht. FH 
der Verhetzung der Maſſen find fe gleich. Redner wendet ſich 
nun Stöcker zu, den er kurz als den Vater der Doppel ; 
züngtgfett kennzeichnet. Seit den jüngften Vorgängen baben 
alle anſtändlaen Kreiſe Stöcker den Rücken ge⸗ 
kehrt. Eine dochſtehende Dame habe Redner unter 
Thränen erklärt, daß fie noch von keinen Prediaten 
ſo erbaut geworden, als von denen Stöckers, daß ſie ſich aber 
jetzt von der Unwahrhaftigkeit des Mannes über: 
zeugt, daß fie ihn als chriſlichen Prediger und Seelſo ger nicht 
mehr anerkennen könne. Sachlich ftest Stöcker auch auf dem 
Boden des Sozialismus. Nach ihm käme zuerſt der Kumpf gegen 
die Mittelparteien und dann erſt gegen die Sozialdemokratie. 
Redner tft in feiner 78 30 jährigen polltiſchen Laufbahn noch 
nie fo nteberträchtig beſchimpft und angegriffen worden, als von 
dem Stöckerſchen Leibblatt ... Er ſei es nicht gewöhnt, die Perſon 
des Kaiſers in den Kampf der Meinungen zu ziehen, () aber die 
Geiſtlichen müſſen doch wiſſen, wie ihr oberſter Landesbiſchof zu 
der chriſtlich⸗ſoztalen Frage ftebt, und der Redner babe mit aller⸗ 
höchſter Ermächtigung die verurtheilende Anſicht des Kaiſers über 
die chriſtlich⸗ſozlale Bewegung in die Oeffenklichkeit gebracht, ein 
ihm vorliegendes Telegramm bed Kalſers zu jeinem 
60. Geburtstag gebe dieſem Urtheil noch viel ſchärfern 
Ausdruck Wenn es dem Kirchenregiment nicht gelinge, dieſer 
Bewegung Herr zu werden, dann gehe die Landeskirche zu Grunde, 
da die Befigenden aus der Kirche berausgetrieben und die Beſitz⸗ 
(ofen in die Arme der Sozialdemokratie getrieben werden. 


L. C. Die „Barmer Ztg.“ bemerkt zu ihrer von 


anderer Seite beſtrittenen Mittheilung über die Zulaſſung der 
Realſchulabiturienten zum Studium der 


ch[Mediein: „Daß im Miniſterium unſeres Unterrichtsweſens 


ein hartnäckiger und einflußreicher Widerſtand gegen das medi⸗ 
ziniſche Studium der Realgymnaſtal⸗Abiturienten ſich geltend 
macht, iſt eine allbekannte Thatſache, wovon die perſönlichen 
Anſchauungen des Kultusminiſters jedoch nicht berührt werden. 
Daß aber unſer gegenwärtiger Kultusminiſter Dr. Boſſe in 
manchen Fragen anders denkt, wie diejenigen Stellen, welche viel» 
leicht als „zuſtändig“ betrachtet werden, mag das Berliner Blatt 
aus dem Gegenſatz erkennen, in welchen der Minifter ſich ſo⸗ 
eben in der Frage der Aufhebung der Vorſchulen in Barmen 
zu der ablehnenden Entſcheidung des rheiniſchen Provinzial: 
ſchulkollegiums geſtellt hat. Wir halten unſere Nachricht 
durchaus aufrecht und deuten hier nur an, daß die Verhand⸗ 
lungen im weſentlichen die Verſtärkung des lateiniſchen Unter» 
richts in den höheren Klaſſen der Realgymnaſien betreffen, 
während Anlaß und Abſicht, diefe Frage „anzufchneiden“ und 
zur Löſung zu bringen, in der bevorſtehenden Neu⸗ 
ordnung des Medizinalprüfungsweſens zu 
ſuchen ſind.“ 
— In einem Strafprozeß gegen den Redakteur Koch 
wu Arberg N b wegen Beleidigung des Amts und Gemeinde⸗ 
orſtehers Röder war der Angeklagte zu ſech Monaten Geſängniß 


u 
ch | verurtheilt worden. Zu den Richtern bleſer Strafkammer gehörte 


der Alfellor Auguſtin, der ſich an feinem Hochzeitstage in 
einem Anfalle von Wahnſinnerſchoß. Wie dem Vorw.“ 
jetzt berichtet wird, iſt Koch berelis aus dem Gefängniß ent» 
laſſen worden. 

— Die nächſte Hauptverſammlung des Vereins deutſcher 
Eiſenbüttenleute findet im September d. J. in Ober⸗ 
ıhleften ftatt. Etwa 200 Mitglieder des rheinſſch weſtfällſchen 
Induftriebezirks haben ihre Betbeiltgung zugeſagt. 

— Ueder die Neuorgantijation der Schutz ⸗ 
truppen in den Solonieen wird dem Reichstag gleich nach 
ſeinem Wlederzuſammentritt (nach Angabe der „Köln. Zig.“ 
Vorlage gemacht werden. Es handelt ſich darum, dem Gouperneur 
die Befeblsbefugnſß über die Schutztruppe zu geben, bie milſtäriſche 
Inſtanz des Reichs marincomtes aus der Kolonlalverwaltung aus- 
zu ſchelden Fr; eb i der in Afrika dienenden 
Offiziere nicht mehr au 
8 nach der in der Kolonie 
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eine| 


hließ!ig nach dem europälſchen Patent, 
0 zugebrachten Lien zu regeln. 
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en der Brov 
bei unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 


Fernſprech-Anſchluß Nr. 103. 


Inferats, de ehigefpaltem 


1896 


Mittag ausgabe . 1 b 


Lokales 


Poſen, 15. April 

n. Nach dem Stadtlazareih überführt wurde ein Dienſt⸗ 
mädchen, welches deut früh vor dem Grunditüd St. Martin 44 in 
ſchweren Wehen aufgefunden wurde. 

n. Beſchlagnahmt und vernichtet wurde bei einem Fleiſcher 
in Jerſitz ein trichinöſes Schwein, ferner ein ſtark mit Finnen durch⸗ 
feßtes Schwein bei einer Flelſcherfrau in der Gr. Gerberſtraße. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: Bier Bettler, 
drei Oddachloſe und ein Arbeiter wegen 1 — Ge- 
funden: Ein Beutel mit Inhalt, eine Zigarrentaſche, 
dener Reif, eine Pellerine, ein Schirm. — Verloren: Zwe 
Damenbüte, eine filberne Remontotrubr, ein Zeugniß auf den 
Namen Loß lautend, ein goldener Ohrring ein Gummipedal, eln 
Trauring gezeichnet M. S. 25. 12. 94, eine ſilderne Damenuhr mlt 
goldener Kette. — Zugelaufen: Eine Henne und ein kleiner 
brauner Hund. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Aus Litthanen, 13. April. nenn Re⸗ 
ericht, den der Führer der 


mehr verpachten, londern ſelbſt von ihrem Jagdrechte Gebrauch 
machen wollen. Alle Verhandlungen jeitens des Forfifiskus find 
fruchtlos ausgefallen. Selbſt die Verhandlungen des Regierungs⸗ 
präſidenten Hegel, der vorgeſtern perfönlich bier war, hatten nicht 
den gewünſchten Erfolg. Bel der Ausößbung der Jagd ſeitens der 
1 2 De rg ee feine 
erden, ſondern jedes Stück, 
die Flinte kommt, weggeſchoſſen werden. ichs: 


Angekommene Fremde. 

Hotel de Ro kai 15 - I 
0 e Rome. — F. . Fernſprech⸗An 108. 
Erſter Staatsanwalt Hannemann a. 5 5 . Dieter ae 
a. Breslau, Landwirth Czapskti a. Obra und die Kaufleute Kar⸗ 
meinskl, Ledermann, Neugebauer und Stelberborn a. Breslau 
Lehn, Kauffmann, Bl menthal, Caspartus, Friedländer und Cohn 
5 nein 1 ar: en ET a. Görlitz, Tante a. 

athenow, a. Dresden, Voß a. 
Brandl 2 a.” 5 8 a. Bielefeld, Perezep a. 

us Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſpre . 
Reg.⸗Aſſeſſor Grashoff g. Königsberg 10 5 dle . 
und Grohmann a. Berlin, Fabrikank Steinborn a. Etuttgart und 
die Kaufleute Samuel a. Berlin, Landſtrom a. Barmen, Erckſon 
a. Dresden, Bormann a. Hannover, Roſendorff a. Hamburg, Thiele 
a. Dresden, Kanz a. Weyden und Schlamm a. Karlsruhe. 

Grand Hotel de Yrance. Die Rittergutsbeſ. v. Golcz a. Aufl. 
Polen, v. Wize a. Jerzewo, Frau v. Korwat u. Tochter a. Wichulec 
und die Kaufleute v. Kuczkowsti, Oderskt u. Hanzen a. Breslau, 
Scheitberger, Herzog, Silberſtein. Quant, Schulze und Kuhnke a- 
Berlin, Jacodſon a. Stettin, Reinheimer a. Trier, Romockt a- 
Nas ben ge Eicher = Illudowo. 

0 evue. bach.) Fabritbeſitzer @uftav Brüning 
g. Schulitz und die Kaufleute Vent 0. Glan Zöllgeimabite, 
Thlemann a. Thorn u. Süßbrich a. Peterswaldau. 

Hotel de Ber [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 

N 5 — veka 2 58 und en in 
N miegel, Lauterbach, Aron un E 
Schleſinger a. Breslau, Antowz u. Frau a. Kaliſch und Jabnke 


a. 1 — 5 a. * AN Haus“ Grau a 
b 8 Ho „Altes tsches t e 
Natzmersdorf, Techniker Pazdzlor a. Brent nd lan. 
infpeftor Neumann 


Amberg a. Aachen, Matthäus, Ritter un 
a. Dolsig, Heller a. Leipzig, 


Theodor Jahns Ho 


a. Samtnttowo und die Kaufleute Lewin 
a. Prenzlau, Hleronymus a. 
Buetow a. Berlin, apart, — und Floegel er 


Breslau, Gockſch a. 
8 mberg. 
Stettin, Frau Marz 0. Buck, Hot. [Bnbaber M. Kunz.) Die Kauf- 
er’ Sewy a. Breslau, Kauf a. Glogau, 


K Hotel zum d 
leute Kretſchmer, Meiver Minen a. Frledheim. 


Engel a. Berlin und Fran hei 
Vom Wochenmarkt. 
Bernbarbimerplaß. Getreidezufubr Stach Be a 


5,60 der Ztr. Ger 
gelbe bis 


5 
2 
2 
2 
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itter⸗ 
165.) RE. 


durchſchnittlich mit 26-30 Mark bezahlt. Koufluft gering. Ferkel 
und 8 uch angeboten. Kälber 40 Stück, das Bfun 
lebend Gewicht bis 33 Pf. Hammel 11 Stück, das Pfund lebend 
Gewicht 20-25 55 Rinder 15 Stück, der Ztr. lebend Gewicht 18 


bis 22—25 M. Das Geſammt⸗Geſchäft flau. — 1 Markt. 
Mit Kartoffeln ziemlich ſtark 2 Der Ztr. 1,40—1,60 M. 
die Metze Kartoffeln 9—10 Pf. fund Mohrrüben 5 Pf., 


Kopf . ie 15. Pf., 1 Ke thkobl 20 Pf., 
Mörcheln 1 Pfund R e 190 Bi a 
30—50 is 1 Fa Knoblauch 35 Pf., 

90 Bi 1 Sun) Porre . Pf., 


1 Pfund 
Kopf Blumenkohl 
1 Ster getrocknete Pilze 


Butter = 
20 M., 1 Liter ſüße Milch 12 Pf., 

Fi 155 Rum reichlich. 1 Baar ganz junge Hühner (flügge) 2 M., 
aar Suppenhühner 1,50 aar ſchwere fette Hühner 

50 M. 1 Kapauen 2 M., 1 Baar ſchwere m. Enten 4,50 bis 

I Paar leichte Enten  3—8,50 N br Kae Put⸗ 


bahn 8-9 M., 1 Puthenne 4 bis 4,50 M., 1 ſehr ſchwere fette M., 
Gans 6—7,00 M. 1 — . — Saen 350-4 1 
junge Tauben 80 Pf. bis erplaß. 


155 beträchtliches Angebot 1055 Tin nee St 101 2 
= we Pfund Kalbfleiſch 50 Pf., von der Keule 6065 
1 Pfd. Schwe haften vom Bauch oder Schinken 50—60 Pf. Kar⸗ 
e 
roher ger 
Pfand Scher VE d 705 998805 


iſch 
der · 
Pf., 


Paar Kalbsfüße 20 Fe n Bat ee: 

735 Pf. at 10 ange⸗ 
1 Pfd. Aale M., 
lebende Hechte 80 V.., Bin bee Sale pro 
Saaten 60—70 fich. 


d. Bleie 60 Pf., 1 Pfd. 
Yu 2 1 8 eber 


Pfd. 
IR. Kerauſchen 50—60 Pf., 
Weißfiſche 40 Pf., die Mandel 9105 
schiedene tleine lot te Fiche 4050 555 
1 ſchwerer Puthahn 9-10 M., 1 Pease 4.50 bis 
bog eite Gans 7007.50 M., 1 leichte Bratgans 39 50 M 
Paar feite Enten 5005,50 M., 1 11. leichte Enten 3 50 515 
h M., 1 Paar fette Hühner 3,50-4 M. 1 Paar Suppenbühner 
750 86 2 M, 1 Kapauen 2,50 N. 1 1 Pac Fi 
ie 100 | 50 1 ni fache Sanbbutter 1-10 M. 1 Bid. Mar: 
gorine 80 „Honig 70 Pf. 1 id. Kokosd tier 60 Pl., 
1 Liter je ga 77 1 a lter Buttermilch 7 Pf. Die Mandel 
B er 65—70 Pf, Mandel Enteneſer 1 M. Die Metze 
weiße oder rothe Bien 9—10 Pf, blaue Kartoffeln 12 Pf. 
DT ttel. 1.Btr. Roogenkleie 4,10—4,40M., elzen- 
3.80—4 00 M., F 5 8 10 M W 1 
bis 5,00 Pe 00 00 5 ehl 3,95 — 4,20 M., Saucen 3.80 — 4.20 Me. 
Leinkuchen 6,00 6,50 M., Balmterntuchen 4.60 —4,80 M., Dotter 
kuchen 18.450 M. 
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Marktberichte. 


Berlin, 15. April. [Städtiſcher Central Vleb⸗ 
e Bericht.) Zum Verkauf ſtanden — Rinder 


der wurden bis auf 34 Stück A l 50 u rer 
42—47 M., für IV. 37—40 M. huge Magen 

u 20. Proz ern Ban m Ve rien; ee 999 S 

einemarkt verlief zu dexäu 5 

5 . 4 . a eſuchte Ha für 1. 70 40 b 1 M., “ir 
37-39 M. für 100 Pfd. leſſchaewſ cht mit 20 Proz. Tara. — 
Ay Verkauf fanden, 2340 er. Der Külkerbendel 5 
er =, 7 175 Bl jenen ‚für 17 ae — 


1 5 as ber 
fi — Eee tal ul fta gr für im 
11 2 10 dle Sa fte des g käufer. Die 
ele 2 n für I. 41—44 Bf, Lämmer bis 46 Pf., für II. 88 
dis 39 Pf. 105 a Ei Selen die Ausfubrfperre war 
noch . auch 


— 55 leblos. 
tu und 7.275 760 41 Auer ert. 

7 ic Frinbfiet Ich la 9 a Va 

35-40, däniſches Ia 42—48, Fade 1 45 Ia 30-43 M, 

fleiſch La 43 48, ‚ia 34 41, e 34—42 M., 

änen —.— Mart, Bakonler —.— Mark, 

0 Fr 55 2 ſalzenes 

eränchertes und geſalzene 

M., do. ohne 1 


Ruſſen —— Mart. 
leiſch. Schinken 2 


a —.— M., 
0 8 Harte S lad 

1500 — . eg 
5 15 dM. ab ver „ Damtoild 

0, 1 we 28 

10 Ale 080-085 * en . — ulı 5 — a IR 15 r 
enn eulen — ennthter⸗ 
S 0 16 050— I, Wildenten per Stück — M., Fafänen — M. 


M. 

UE 800 70 per 50 Kilogr. 52—68 N., do aroße 
5 1 Zander 100 Mark, Barſche 40-60 Mat kleine 30 M., 
Karpfen große 90,00 U., do. mittelaroße 70,00 M., d 

—.— M., Schleie 122 M., Blele 25-30 M. 
15 e sche 125 M., do. mittel 101— 107 W., do. kleine 
65—70 W., Plätzen 17-23 Mart, Roddom 32 W., Wels 45-50 
Raape 40 Aland 22 


ut 50 eil 2 
* Hoſbutter 80 M., Landbuttec 73-80 M. 

tex. Friſche Landeler 2,60 2,85 M. per Schock. Klebizeler, 
p. Stück 024 M. 


8 00155 nn per 50 Nilogr. 1,50—1,75 M., 


ee e Mobrräden ber 50 Kilogramm 3 
bis 8,50 5 ae * Schock 1.00 bie 2.50 Mark. Dieerretiin 
p. Schock 7.00—14 


Bromb = April. (Amtlicher Bericht 
tammer.) Welten gute 1 Mittelwaa ER nach Qualttät 
146—154 Mark, geringe alltät unter Notz. Roggen je nach 
Qualität 108—113 Mart, 27 90 Quolität unter Notiz. N 
— Qualität 98—112 M r Braugerſte 113—125 


der ndels⸗ 


n JFutterwaare 108-118 chwaare 125—135 Mark. 
Hafer: 108—115 M. n 70er 82,50 M. 
Breslau, 14. 


(Amtlicher Produkten börſen⸗Bericht.) 
Spiritus —, gel. — Ltr Per 100 Ltr. a. 100 Proc. * 
Faß 50 Mk. und 70 Mk. Berbrauchsab abe per April 
ea 0.2. a a Ya art 0 Veränderlich. Temperatur 
. er: Veränderlich. Tem 

2 N. Faden 762 mm. Minh: SW. 


d Mat 156 M. G 


Pfd. 
1 Alter Buttermilch Ab 


Baar M., 
le 


128 S 3,47 / M 


40 


Welzen ruhig. 5 1000 Kilogr. loko 153—156 M., ver April⸗ 
Gd., per Mat⸗Junt und per Sunt- Juli 156,50 M. 

Gd., per September, Otiober 155.50 M. Br., 155 M. Gd. 
Roggen ruhto, per 1000 Kilogr. loko 118—120 M., per April⸗ 
Mat 118 M. Br. u. Gd, per Mai- Juni 119 M. Br. u Gd., 


l ver Junt⸗Juli 120 M. Ad., per September-Oftober 123 M. bez. 


11 Hafer per 1000 $ttloar. loto 112116 M. — Spirktus unverändert, 
ver 10 m Seite Proz. loko ohne Faß 70er 31,40 M. bez., Termine 


ohne 
A enughreiie:- Weizen 156 M., Roggen 118 M. 


lich: Rüböl ſtill, per 100 Kilogramm loko 


5 one Fi) 9 52 M. Br., per April⸗Mal 45 25 M. Be,, per Sept. 3 ft. 


Br. 
een lotko 980 M. verzollt per Kaſſe mit /, Proz. 


508. 

3. April. eee ſtill. 
Kartoffelſtärke 5 Waare 14¼—14¾ M., Lieferung per 
Mai⸗Juli 14,25 bis 14,50 M. — Kartoffelmehl prima Waare 
prompt 14,25 dis 14,50 M., Sg 8 per Mai⸗Juli 14½—14% 
Superior-Stä rke 14,50—15,00 We NE 14 ‚75-15. 
weiß unb gelb prompt 20,50— 21,00 art. — Ca 
pillar =» Syrup 44 B& prompt 2 0018,75 M. — Trauben: 

zucker prima weiß rag 18,50—19,00 M. 
* Lerpzig, 14 Ap il. WBoiidestgr, Kam mug Termin- 
lata. Gründe x B per April 3.35 M., per 
3,35 per Junt 7840 WM., ver Juli 3.40 M., per 
Auguft 3.42 Ya N. ver Septbr. 3,45 M. per Oktbr. 345 M., per 
„ per Dezbr. 3,47% M., ver Jan. 3,47 M., ver 
M., per Mürz 3,50 M. — Umſatz: 5000 Kllogr 


Die Lederbörſe war ſtark beſucht, die 
reiſe behauptet. 


Schwach 
Leipzig, 14 April. 
Sufubr normal; letzte 


CTelegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 15. April. Kalſer Wilhelm verlieh dem * 
relchſſchen Miniſter des Aeußern Grafen von 
luchowski den Schwarzen Adlerorden und Kaſſer 
Franz lee 1 Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
das Goldene Vl 

Wien, 15. April Aus Konſtantinopel wird gemeldet, daß die 
Frage a Verleidung von bulgariſchen Orden nunmehr geregelt 
erſcheint, da Fürſt Ferdinand 1 Perſonen in Kon⸗ 
Hantinopel 0 rden verliehen hat. Der 5 Preſſe wurde 
een N Veröffentlichung dieſer Ordensverleihung vorläufig 
unter 

atis. is, April. Die bieftae. Akademie der Medizin beihloß. 


ben Breis von St. Paul über 25000 Fracns zur Hälfte 


Dr. Roux, zur Hälfte Behring für Entdeckung des“ 


Diphtbertebeilſerums zuzuerkennen. 

ria, 15. April. [Meldung der „Agence Havas“.] 
Die „Volksſtem“ veröffentlicht einen Brief, in welchem der 
erſte Beamte von Betſchuanaland. Sheppand, den Häuptling 
der Kaffern beauftragt hat, in Anbetracht der mil ltäri⸗ 
ſchen Ablichten der Chartered Company an Major 
Wight eine Farm zu verkaufen. Da der Brief 
vom 3 Oktober vorigen Juhres datirt iſt, und Jameſon zur 
Zeit ſeines Einfalles die hart an der Grenze liegende Farm 
benutzt hat, geht deutlich hervor, daß der Einfall vorher 


5 Der | überlegt. war. 


Telephoniſche Nac Nachrichten 


Eigener 7 rt „mol. 2 
‚15. April, Nachmittags 
Die Kaiſerin mit den Prinzen iſt heute 12 Uhr 
Mittags hier eingetroffen. 


Wien, 15. April. 
15 Water beg Wiener G er ie der Aden 


vom heerlichſten 
etter begleltet, glänzend. Vor 


nt waren die Erz⸗ 


5 Herzöge aufgeitellt ; auch die Erzherzogin are Joſepha war 


‚| Fugegen. Bei Schönbrunn fliegen beide Monarchen zu Pferde, 
um nach dem Paradefeld zu reiten. Kalſer Franz Joſeph trug 
die öſterreichiſch⸗ungariſche Feldmarſchallsuniſorm, Katjer Wil: 
elm die Uniform ſeines ungariſchen Huſarenregiments. Beide 
alſer wurden von den Klängen der deutſchen Nationalhymne 
alte Der Kaiſer von Defterreich ritt im ſcharfen Galopp 


erſtattete Rapport, worauf beide Monarchen die Front der 


Tru abritten, welche ſodann defilirten. 
ien, 15. April. Dane Vormittag vollzog Kardinal 
. run * "im Belſein des deutſchen Reichskanzlers die 


er Prinzeſſin e von Hohenlohe⸗ 
Schllingsfüct et dem Relchsaraſen Qamber. 


Meteorologische Beobachtungen zu Poſen 
im April 1396. 


Von der Unterbrahe: Tour Nr. 7, . für 
Caſſtrei⸗Berlin iſt mit 1¼ Säleufungen abgeſchleuſt. 
Von der Oderbrahe: Tour Habermann⸗Bromberg für 


— Franke Berlin iſt mit 3 / S abgeſchleuſt. 


Telephoniſche Börsenberichte. 
Magdeburg, 15. 2 BuRerberiät, 


ment eur 


Die Frühjahrsparade der 


auf den deutſchen Kaiſer Pr ſenkte dreimal feinen Degen und Br. bo. 37, 


EEE WERTET TE N N 


9 8 Produkt Tranſtto 


Hamburg er April 12.82 / G5. 12.85 — 
dto. 5 ver Mal 12,90 bez. 12.92% Br. 
dto. > dex Juli 13,12, er 13, 17%, = 
dto. 8 ver Auguſt 13.25 z. 13.27 / 8 
dto. * per Okt.⸗Dez. 11.92¼ 65. 11.97¼ Br. 
Tendenz: Stetig. 
Breslau, 15. April. n April ser 
50.50 M., 70er 12 Di. Tendenz: niedriger. 


April. rer 


Hamburg, Loko 7.80 M., og 
780, Sunt 770 M. Februar⸗März 1897 8.20 M. — Tendenz 


Marktbericht der der Kaufmäuniſchen 
men 15. April 1896. 


Vereinigung. 


feine Waare tt. Waare ord. Waare 

a 1975 Kl) 
Welzen 16 M. de 15 M. 90 Pf 15 M. 40 Pf. 
Roggen 11 » 11 „ 4 = . 
Gerſte 12. 70 „ 12 10 10 50 
Hafer 11 ⸗ 90 „11 20 10 70 


Amtlicher Marktbericht 
der nnn Her 1 Stadt Pofen 
vom 5 


| 


1 
döchſter 


Jau 0 

8 310 15 

1 — ur albfl a — 15 
fen - - Hammeif. 8 2 15 
Jinſen 8 Speck E 15 [4/45 
Bohnen ( — - er 2040 — 20 
Kartoffeln 340 2 4 1 — — 90 
e v. 11 hr, er p. Schck. * If 230 


E örſen⸗Telegramme. 
Berlin, 15. April. . Agentur B. Helmann, * 

5.14. 

Weizen matter N ſey feſt 
do. Mai 157 —157 50] 70er — ohne Faß 33 30] 33 — 
do. Septbr. 153 25/154 50 70: Mat 39 20 39 19 
70er Junt 38 50 38 50 
Agagen wat 70er Jult 38 600 38 60 
do. Mat 20 251121 25] 70er Auguft 38 70 38 70 
do. Septbr. 121 25121 75] 70:x September 88 %| 38 80 
I e 50er loto obne Faß — — 52 80 
do. Oktbr. 45 601 45 61] do Sr 119 7510 50 


Kündigung in an Wſpl. 
Kündlaung in 8 (70er) — 
chlußtkurſe 


Gerlin, 15. April. & 
Weizen pr. Mi . -.. . . . 157 — 157 — 
1 I D 183 2 125 5 
2 5 . — 
r 123 75 124 50 
@oieiins Dina außer 1 N. 14. 
0 ex loto 10 . 30 88 — 
u 70 e r Mat 39 20 89 10 
do. 70 K unt N 38 50 88 40 
do. erer 38 70 88 60 
do. Deren 38 90 88 80 
do. ir 39 — 38 90 
do. 50 5 loke ohne Faß — — 82 80 
N. v. 14. N. v. 14. 
Dt. 3% Dee Aut 99 50 99 601Pol. . 152 201192 25 
ni], 4% A N 106 rr. Banknoten 169 651169 80 
do. 3 5 do. 105 30/105 0 Pr 216 350216 25 
4 do. 99 500 99 Kreb. Akt 8225 301226 10 
Bol. 4571 andbr. 101 2 101 6OfRombarben 2 41 40| 41 70 
do. 3½ “ 100 70/100 50 Dist. Kommandit 3208 90208 75 
do. 4% Renten 10 601105 8 
o. 3½% do. 102 4 befeſtlaend 
do. 2 75 
“11 8 2 — 
Bol. 99 rob. Anl. 105 30 95 


Ber udb. G S. A 94 N| 95 Jol. 


aln 50 Man 76199 a 90 SER ab 156 —I156 — 
EEE. 1777: 2777 1 WIrRRRBST NND TEBEmere ee 7 law do 92 — Mulch 131 60.131 60 
Datum. Baromekeraufo 4 Canada Pacific do. 55 75 55 9 . „Union 101 101101 75 
Gr. reduz inmm Wind. Wette r. t Fell. 5 * Dortm. 
Stunde 66 m Seehöhe Gra? Grlech. 4 , Holdr. 28 Dortm. St.⸗Pr. La. A. 41 90) 41 50 
Stunde m Seehöhe. Italien. 4%é Rente. 83 80) 83 9“ Dugger- Aktien 149 75ʃ½49 80 
Nc 7835 wa bede 18.1 bo 3% Eſſend.⸗Ool. 52 - | 52 —Inowrazl. Steinſalz 58 78, 88 75 
14. Abends 9 754,5 NW lel t delter 9 ＋ 3.6 kaner A. 1890 95 701 96 3 warzkopf 274 274 — 
15. Morgs.7 755.0 NW IL. Zug 1 0 11 + 26 r.Stiberrente 101 25101 & Altimo: 
1 m 14. April r en *. oln. 4% Pdbrf 5 5 1 j 7 15 en — 
9 m ſchwacher Regen. 4¼ Uhr marker Baba (A0. mm.) Ruff. 4%, Bode BerfGanbeläu| 5 44440 75.149 89 
) Reif; Neb Pfandbriefe. 104 801106 — ce Bank 186 40186 
N Sie Kr 1685140 m 110 & Ron 9 = 183 2 
en⸗Vooſe 37 2 * 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal Angar 4% Goldr. 103 601108 
vom 13. bis 14. April 1896. o. 4% Kronenr. 99 50 
Nachher Kredit 225 75. Distonto⸗Kommandlt 15 
Aufl. Noten 216,25. Bol. 4°, Blondbr. 10150. wi 2 750 1 
Binden . dez. Pol. 3: 577 La. rigen 
Bank 186,50. 1890er Mexikaner 95.50. Baurabäte 
Diskont: 2 
ettin, 


Kornzucker exl. von 92% 13,55 — 13,80 do. April⸗Mal 156 — 156 — ver 31 40 31 60 
Kornzucker exl. von 88 Proz. R . 18.10-13.85 | do. Sept.⸗Oktbr. 155 501155 — F 
Nachprodukie tra. 75 Prozent Keud. 10.00 10.85] Roggen behauptet 9 85 9 80 
Tendenz Ag. do. April Mai 118 — 118 — 
Brodraffinade r Ze, Sept.⸗Ottbr. 123 — 123 — 
8 es N Rs 5,00 51 
Gem. Raffinade mit Fass 24,75 — 25,25 155 ril⸗Nal 45 20 45 
Gem. . , Fl See do. Sept.⸗Oktbr. = 50 40 80 
Tendenz: Feſt. *) Betr 


ck und Berlag der Hofbuchdruckerel von 


2 
4 


